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Ludger Horstkötter Praem. stellt « Dıe Pramonstratenser und ıhre
Klöster Nıederrheıin und In Westfalen» (S 24 7-265) dar, rüuckt dıe
Bedeutung Gottfrieds VO Cappenberg füur den en 1Ns 1C und stellt
das erden der rheinländıschen Praämonstratenserklöster In ihrer DC-
schichtlichen Entwicklung VO  4

Kaspar Elm, der Herausgeber und Motor der Norbertus-Festschrift,
Professor der Freien Uniiversıität Berlın, bringt als SEWI1C  1ges
Schlußwort «N . v Bedeutung-Persönlichkeit-Nachleben» (S 26/7-318)
und stellt 1er den Vergleich UuUNsCICS Ordensgründers mıt ernhar VO  —
Claırvaux in seinen Parallelen und tiefgreiıfenden Unterschieden heraus.

Den Band beschließt eın reich bebilderter Anhang über «Die Ausstel-
lung NX 134 1Im Regionalmuseum Aanten» VO Geza Jaczal (S 3E
357)

Die Redaktıon dieses Bandes hätte manchmal eingreıfen mussen,
z.B eım Abbildungsteıl; diese siınd dıe Farbtafeln usSg  IM
in der ege nıcht numeriert worden, doch 1Im Beıitrag Stahlheber tragen
S1e Nummern. Eın Abbildungsverzeıichnıs mıt näheren Angaben ber
Künstler und Photographen hätte dem Werk nıcht geschadet Die
oppelte Wiıedergabe des Bıldes «Augustinus überg1 Norbert seıine
Regel» als Farbtafel VII nach 160 und als Abb auf 216 hätte sıch
vielleicht vermeıden lassen.

och soll mıt diesen Anmerkungen der Wert der Arbeıt und das
Verdienst der Herausgabe In keiner Weıse geschmäler werden. Der
Prämonstratenserorden und besonders dıe deutschsprachige Zirkarıe
können siıch glücklich preisen, daß iıhrem CGirunder eıne qualıitätsvolle,
beinahe bıbliophıiıl aufgemachte Festschrı geschenkt wurde. ank und
Anerkennung gebühren dem Wıenand-Verlag öln und dem rührıgen
Herausgeber Kaspar Elm Man ann dem preiswerten Band NUur eine
weıte Verbreıtung wünschen!

Schläg] Dr sfrıed PICHLER Praem.
A-41 1gen 1.M Archıvar und Bıblıothekar

Jürgen OHMBACH (Bearb.), KRegesten und YTKunden S Geschichte des
Klosters St eorg In Bremer Urkundenbuch, Abteıilung),
Veröffentlichungen der. Hıstorischen Kommissıon für Nıedersachsen
und Bremen XMAXXVII Quellen und Untersuchungen ZUT Geschichte
Nıedersachsens 1m Miıttelalter, Band 5 Verlag Lax, Hıldesheim
1982, 2414 Seiten.

ach einem kurzen geschichtlichen Überblick ber das 5232 gegrun-
ete und Von Gottesgnaden besiedelte Prämonstratenserkloster St
eorg, das sıch für ZUI Hauptkırche dieser entwickelte und
1mM Jahrhundert der Reformatıon ZU pfer fıe] (im 1E Jahrhundert
abgebrochen), wirft der Bearbeiter einen IC auf dıe Quellenlage und
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auf dıe bısherigen Urkundendrucke und Regestenausgaben. Danach
folgen 633 Nummern, größtenteıls Kurzregesten, Aur selten ausführlıiche
KRegesten, Teıulldrucke oder Volldrucke Eın ausführlicher eX der
Personen- und Ortsnamen S 7621 schlıe diıesen Band ab

Fuür dıe Ordensgeschichte bedeutsam ist eın Vorgang VO Jun1ı L295:dem Jahrestag des es des Norbert, sıch eın eigenes Generalka-
pıte der Pröpste der Klöster Brandenburg, roda, COölbigk, Gottesgna-den, Gramzow, Havelberg, Jeriıchow, Leıtzkau, Mildenfurt, Pöhlde,Quedliınburg, Ratzeburg, ode und Themenitz mıt dem
Propst des Klosters Unser Lieben Frauen in Magdeburg 1n dessen Kırche
einfindet und eıne UÜberarbeıitung der bestehenden eigenen Statuten
beschließt Kegest 29 30) Diese Klöster gemä einem Schreiben
des es VO  — Premontre und des dort tagenden Generalkapitels VO
Tre 293 nıcht dem Generalkapıtel VO Premontre unterworfen (Re
gest 28) Die betreffenden Quellenbelege agen se1ıt langem 1mM Mecklen-
burgischen Urkundenbuch, 888 589-592, gedruc VO  — Am
Nov 368 aps an den Propst des Prämonstratenser-
klosters Heılıgenthal damals och außerhalb der Lüneburg)einem der Tre1 Konservatoren für Propst und Konvent des Klosters St
eorg ın auf rel re Regest ZZ0): auch diese Malinahme Wal
urc eın Regest 1m Mecklenburgischen Urkundenbuch, AVIL., Nr
9844, seıt langem bekannt Somit welılst das vorlıegende Regesten- und
Urkundenbuch ZUT Geschichte anderer Praämonstratenserklöster nıchts
Neues auf.

Anders ist das für dıe eigene Geschichte des Klosters St eorg in
Hıer rgeben sich eıne VOon einzelnen Hınweıisen, dıe sıch

naturgemäß überwiegend auf Güterangelegenheiten erstrecken, aber 1er
anderem insbesondere WEeNN CS sıch vollständıgere Regestenhandelt bemerkenswerte Angaben ber das innere en des Klosters

enthalten. Es sSe1 NUT auf dıe Altarstıftungen hıngewiesen, dıe uns dıe
Altarpatrozinien vermitteln : Matthäus-Altar erwähnt), Johannes
Evgl.-Altar gestiftet, A der Nordmauer des Chores), Augustinus-ar erwähnt, 1mM Iınken Teıl der Kırche), Kreuzaltar
erwähnt), Marıen- und Johannes vgl.-Altar gestiftet, ın der
Marıenkapelle 1m en der Kırche), Marıen- und Bartholomäus-Altar

gestiftet), ar ren Marıens, der ngel, des hl Antonius
und er eılıgen gestiftet, Kapelle 1m Nordteıl), Katharınen-
ar erwähnt, 1mM uüdteıl der Kırche), Thomas-Altar
erwähnt), Peter- und Paul-Altar erwähnt, 1m orateı hınter dem
Bıld des Georg), ar der nge erwähnt, 1im Norden der
Kırche), Johannes Bapt.-Altar erwähnt, 1mM en der Kırche),Katharınen- und Michaelis-Altar erwähnt). An all diesen Altären

Vıkare tätıg, teıls Prämonstratenser, teıls aufgrun der ausdrückli-
chen Stiftungsverpflichtung Weltpriester Eın anderer Hınweis be1
MeBßstiftungen g1bt Aufschluß darüber, daß 6S 1m re 412 eine Schule

St eorg gab (Regest 370) Be1 der Stiftung einer Vıkarie 1m re
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389 vorhandenen Kreuzaltar Regest 295) wıird ausdrücklich gesagt
daß der ar äglıch dıe Stiftungsmesse felern So und ZWarTr nach der
Frühmesse und der 1otenmesse I dies 1ST eC1in eleg afür, dal3 dıe
Frühmesse WOo dıe Miıssa de beata Marıa VIrg1n1s) und dıe Mıssa DTO
defunctis, also dıe neben dem Hochamt Il Miıssa summa) be1 den
Pramonstratensern äglıch vorgeschriebenen Ordensmessen. auch
Kloster das el der Klöster der selbständıgen sachs!ı-
schen Ordenszırkarıe gefelert wurden

Eın kleiner krıitischer Anmerkungspunkt Der Bearbeıter bezeichnet
dıe ersten Pramonstratenser (DSeıite undıfferenzliert einmal als
önche CIn andermal als Kanoniker Es WAaIc orrekt SCWESCH WEeNN S}
einne1itlic den Begrıiff Kanoniıiker er Regularkanonıiker verwandt
hätte

HORSTKÖTTER Praem

Matthıas UNTERMANN, Kirchenbauten der Pramonstratenser. Untersu-
chungen ZU Problem Ordensbaukunst ı 1092 Jahrhundert Il
Veröffentlichung der Abtfeilung Archiıtektur des Kunsthistorischen
Instituts der Universıtät Köln, hrsg Bındıng, Band 29): öln
984 7472 Seıten

ach Grundsatzartıkel Ordensbaukunst Sum an der
kunsthistorischen Forschung (S 11) dem anhand verschiıedener
Publıkationen der ren des etzten Jahrzehnts be1 der Beurteijlung VO

mıiıttelalterlıchen Benediktiner- und Zıisterzienserbauten aufgewlesen
wırd der eher WCR VO der DI1OT1 Annahme ordenseıgenen
Baukunst und stärker hın landschaftsbezogenen oder urc
bestimmte Personen regional gepragien Orıjentierung verläuft olg Cc1in

Überblick ber dıe Forschungsgeschichte ZUur Präüämonstratenser rchitek-
[Ur (S 192 23) Hıerın kommt besonders das Fur und er VO

Bauformen dıe dem Prämonstratenserorden eigentümlıch SCIN sollen
ZUI Sprache Was bisher mehreren größeren Abhandlungen
Clapham Kunze TSC Hardıck Busen chmiıdt
Jung, aler 1ede]l Badstübner H.K Chulze I-

16chiedlich beantwortet wurde wobel WIC auch der Autor
dıe Ausgangsposıtionen für dıe spezliellen Fragestellungen

recht uneıinheiıtlıch D1e Skepsı1s mıiıt der iıch dem Unterfangen
CcChulzes ZUT Entwiıcklung Idealplans für C1NC Prämonstratenserab-
teı begegnete (sıehe Anal Praem LIX 983 332). wırd auch VO

Untermann geteilt (S A chulzes Idealplan SCI ohne methodische oder
sachlıche Evıdenz rekonstrulert)

Auf den Seıten A bıs werden Möglichkeiten ZUr Erschließung VonNn

Ordensbauformen entwiıckelt den ntersuchungsgang dıeser Arbeıt
auizunellen Danach olg CIn hervorragender geradezu brıllıanter


